
Giovanni Battista Moroni war ein 
italienischer Maler der Renaissance. 
Moroni malte hauptsächlich Port-
räts. Er erlangte bereits zu Lebzei-
ten Berühmtheit, wurde aber beson-
ders im 19. Jahrhundert in England 
geschätzt, wo sich auch heute noch 
in der National Gallery die größte 
Sammlung seiner Werke außerhalb 
Italiens befi ndet. 

Am stärksten ist das anonyme „Port-
rät eines Schneiders“ von 1570. De-
mut und Stolz, Konzentration und 
Neugierde mischen sich hier faszinie-
rend im ersten Porträt eines Hand-
werkers überhaupt. Allein schon da-
für hat Moroni seinen Ehrenplatz in 
der Kunstgeschichte sicher.

Das Schnei de rhandwerk be stand aus 
mehr als nur dem ei gent li chen Nä hen: 
Maß neh men und Zu schnei den, das 
sach ge mä ße Nä hen des Klei dungs-
stü ckes und nicht zu letzt mo di sche 
und prak ti sche Ge sichts punk te des 
Schnitt mus ters. Bis ins 19. Jahr hun-
dert hin ein wur den al le Näh ar bei ten 
von Hand er le digt, sodass die Ar bei-
ten auf wen di ger wa ren und ein ho hes 
Maß an Ge nau ig keit not wen dig war, 
um an sehn li che Klei dungs stü cke her-
stel len zu kön nen.


